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Putzempfehlung:         
LEHMPUTZ  
AM BEISPIEL CLAYTEC 

internal
Innendämmung aus Holzfasern

Lehmputze sind ästhetisch und hochwertig.  Als Beschich-

tungen für Innendämmungen haben sie auch besonders 

gute technische Eigenschaften. STEICO Dämmplatten und 

CLAYTEC Lehmputze bilden ein perfektes System. 

CLAYTEC Lehmputze sind ideale Beschichtungen für innen liegende 
Wärmedämmungen. Die besondere Eignung resultiert aus zwei 
Eigenschaften, die Lehm von fast allen anderen Baustoffen unter­
scheidet. Erstens: Lehm kann besonders viel Wasserdampf puffern 
(Sorptionsfähigkeit). Diese Fähigkeit ist ein wichtiger Beitrag zum 
Feuchteschutz des Wandaufbaus. Auch das Raumklima wird positiv 
beeinflusst. Zweitens: Lehmputze sperren den Wasserdampfstrom nicht 
ab (Diffusionsoffenheit). Diese Eigenschaft erleichtert die Austrocknung 
der Dämmlage und ist damit ein weiterer Beitrag zur Feuchtesicherheit. 

Für die Gestaltung der Oberflächen bietet CLAYTEC mehrere Mögli­
chkeiten. Die einfache Variante ist die fein gefilzte Oberfläche aus 
CLAYTEC Lehm-Oberputz fein. Sie wird mit Lehmfarbe oder anderen 
diffussionsoffenen Anstrichstoffen gestrichen. Die leicht körnigen 
Wände wirken gerade in historischen Häusern oft sehr passend, eine 
weiße Farbgebung sorgt für optimale Lichtausbeute der vielfach 
kleinen Fensteröffnungen. 

Besonders edel ist die Gestaltung mit YOSIMA Lehm-Designputzen. Die 
Farbigkeit dieser Putze resultiert ausschließlich aus der Beschaffenheit 
der verwendeten Tonerden. Der Ton ist also Bindemittel und Farb­
geber in einem! YOSIMA ist Farbtiefe ohne künstliche Farbstoffe und 
Pigmente. Es werden fünf Grundfarben angeboten, die in jeweils vier 
Stufen gegen Weiß abgemischt sind. Insgesamt stehen 140 Farben und 
8 Oberflächenstrukturen zur Verfügung. Diese Strukturen entstehen 
durch natürliche Zuschläge, wie zum Beispiel Stroh oder Perlmutt. 
Natürlich gibt es die YOSIMA Putze auch in weiß.

Das System von STEICO Holzfaser-Dämmplatten und CLAYTEC Lehmputzen 
bietet neben bauphysikalischer Funktionalität besondere Hochwertigkeit 
in Bezug aufÖkologie, Baubiologie, Wohlbefinden und Ästhetik.

Platten-Verarbeitung 

Rohwand / Untergrund
•	 Trockenes Mauerwerk, keine auf­

steigende Feuchtigkeit, funktionstüch­
tiger Schlagregenschutz von außen.

•	 Fachwerkwand mit funktionstüchtiger 
Schlagregendichtigkeit von außen.

•	 Tapeten, Klebefilme oder Holzver­
kleidungen sind zu entfernen.

•	 Die innere Oberfläche soll fest, 
trocken, fett- und staubfrei sein.

Arbeitsschritt 1

Unebene Wände mit Lehmputz aus­
gleichen. Die Schicht dient auch der 
kapilaren Feuchteverteilung. Sie muss 
vor der Weiterarbeit trocknen.

Arbeitsschritt 2

Die STEICOinternal Platten werden mit 
Lehmkleber angemörtelt. Der Kleber 
wird dazu mit der Zahntraufel auf der 
Plattenrückseite aufgetragen Zusätzlich 
werden die Platten mit Dübeln fixiert.

Arbeitsschritt 3

Der Verputz der Platten erfolgt meist 
in zwei dünnen Lagen mit Armierungs­
gewebe. Die Oberfläche kann aus einem 
Anstrich oder einem farbigen Lehm­
putz bestehen. Auch dickere Putze snd 
möglich, zum Beispiel für Wandflächen­
heizungen.

Produktempfehlung

Nettetaler Straße 113-117 
D-41751 Viersen 
Tel. +49 - (0)2153 - 918-0 
Fax +49 - (0)2153 - 918-18 
www.claytec.de 
service @ claytec.com
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Putzempfehlung Lehmputz

Putzempfehlung Lehmputz

|	 Putz-Verarbeitung 

|	 Arbeitsschritt 1

Vorbereitung

Um eine weitgehend ebene Oberfläche zu schaffen  
muss vor dem Anbringen der Platten ggf. eine Putzlage als Aus­
gleichsschicht aufgebracht werden. Geeignet sind CLAYTEC Leh­
mputz Mineral oder Lehm-Unterputz. Der Auftrag erfolgt nach 
Herstellerangaben. Die Ausgleichsschicht muss vor der Montage 
der Platten austrocknen.

|	 Arbeitsschritt 2

Verklebung von STEICOinternal auf dem Untergrund

Klebemasse Auftrag Ergiebigkeit
Lehmkleber Zahnspachtelung ca. 4 – 6 m² / Sack

Im Plattenstapel wird der CLAYTEC Lehmkleber auf die Ober­
fläche von STEICOinternal mit einer 8 – 10 mm Zahntraufel nach 
den Vorgaben des Herstellers vollflächig aufgetragen. Die 
ungeschliffene, sich dunkler darstellende Plattenseite, ist als 
Klebefläche zu verwenden. Im Anschluss werden die Dämm­
platten lot- und fluchtgerecht angesetzt. Die Feder weist nach 
oben. Auf einen Stoßfugenversatz von mind. 200 mm ist zu 
achten. Kreuzfugen sind nicht zulässig. Im Eckbereich sind 
die Dämmplatten verzahnt zu montieren. Die Verbindungs­
fläche zwischen Kleber und Bestandswand soll mindestens 80 % 
betragen.

Die Dämmplatten werden zusätzlich mit Dämmstoffdübeln 
fixiert, die Platten werden auf diese Weise zusätzlich in das 
Mörtelbett gedrückt. Die Montage der Tellerdübel erfolgt 
oberflächenbündig.

Befestigungsmittel Typ* Verbrauch

STEICOprotect  
Tellerbefestiger M

Bei d = 60 mm 
M 115

6,5 Stück  / m² bzw. 
3 Stück / Platte

Bei d = 80 mm 
M 135

EJOT-Dämmstoff­
dübel mit Spreiz­
nagel NTK-U

Bei d = 40 mm
ejotherm NTK-U 110

* Zusätzliche Putz- und Ausgleichsschichten sind zu beachten  
   und erhöhen die Dübellänge.

Bei Holzuntergründen (Fachwerkriegel) kann auf Edelstahl- 
Breitrückenklammern oder den STEICOprotect Tellerbefestiger 
H zurückgegriffen werden. Anschlussbereiche wie Fensterlai­
bungen sind mit einer mind. 20 mm dicken STEICOtherm SD 

zu überdämmen.

|	 Arbeitsschritt 3

Oberflächenaufbau

Material Auftragsdicke Ergiebigkeit
Lehm-Oberputz fein 
plus Lehmfarbe

2 × 2 – 3 mm + Anstrich
Lehm-Oberputz fein 
ca. 7 m² / Sack u. Lage

Lehm-Oberputz 
fein plus YOSIMA

2 – 3 mm + 2 mm
YOSIMA

ca. 6 m² / Eimer

Die Oberfläche von STEICOinternal werden meist ohne weitere 
Vorbehandlung mit zwei jeweils 2 – 3 mm dicken Lagen aus 
nicht zu steifem CLAYTEC Lehm-Oberputz fein verputzt. Dieser 
kann mit CLAYFIX Lehm direkt Lehmfarbe gestrichen werden, 
z. B. im Farbton „weiß“. Alternativ zur zweiten Putzlage kann 
YOSIMA Lehm-Designputz aufgetragen werden. Damit erhält 
die Wand ein besonders edles farbiges Lehm-Finish.

Auch ein zweilagiger Putzaufbau aus CLAYTEC Lehm-Unterputz 
und -Oberputz oder Lehmputz Mineral ist bis 15 mm Gesamt­
dicke möglich, ggf. vorbereitet mit CLAYTEC Universalgrundie­
rung Grobkorn. Für einen Putzaufbau mit mehr als 15 mm Dicke 
sind die Plattenflächen per Kammspachtelung mit CLAYTEC 
Lehmkleber vorzubereiten, z. B. für Wandflächenheizungen.

Bei jedem Putzaufbau ist ein Armierungsgewebe in die noch 
ausreichend feuchte Oberfläche der ersten Lage einzuarbeiten, 
bei Wandflächenheizungen in die zweite. Bei dicken Putzlagen 
muss die sichere Trocknung besonders sorgfältig gewährleistet 
werden (s. CLAYTEC-Blatt „Hinweise zur richtigen Trocknung 

von Lehmputzen“, www.claytec.de).

|	 Hinweis

STEICOinternal 40-80 mm darf bei Gebäudestandorten ≤ 600 
müNN verwendet werden. Bei Standorten > 600 müNN ist die 
bauphysikalische Machbarkeit separat zu überprüfen. Unab­
hängig von der Höhenlage sind Standorte mit einem über das 
Jahr betrachtet feuchtem Außenklima bauphysikalisch geson­
dert zu betrachten. 

Die im Innenbereich auftretenden Klimabedingungen sind 
generell zu beachten. Die Anwendung in Bereichen mit dau­
erhaft hoher Luftfeuchtigkeit wie z.B. Großküchen oder 
Schwimmbäder ist nicht freigegeben. 

Vor Beginn der Innendämmarbeiten ist die Außenwand auf 
bautechnische (z.B. Schlagregenschutz bezogen auf die Schlag­
regenbeanspruchungsgruppe) und bauphysikalische Eigen­
schaft zu untersuchen (Bestandsaufnahme). 

Um höhere Konstruktionssicherheit zu erreichen, wird emp­
fohlen, feuchteempfindliche Gipsputze vor Beginn der Innen­
dämmarbeiten zu entfernen. Ein großflächiges Verlegen 
von Fließen auf STEICOinternal ist nicht zulässig, ebenso das 
Anbringen von Tapeten. Durch Verlagerung des Gefrierpunktes 
von außen weiter nach innen ist zu prüfen, ob wasserführende 
Leitungen in dann frostgefährdeten Bereichen liegen. 

Wärmebrücken sind bei einbindenen Bauteilen zu beachten 
und eventuell durch weitere Dämmmaßnahmen zu entschärfen 
(Dämmbreite mind. 500 mm). Wandhängende Lasten sind im 
tragfähigen Untergrund zu verankern. Eine Hinterströmung 
zwischen Innendämmung und Außenmauerwerk ist generell zu 
unterbinden.

Die STEICO Verarbeitungshinweise und Konstruktionsdetails 
sind bei der Anbringung der Dämmplatten zu beachten.
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GUTEX Thermoroom® + CLAYTEC® Lehmputz
= eine hochwertige Verbindung

Die Systemvorteile:

Lehmputze sind ästhetisch und baubiologisch hochwertig. Für die Innendämmung bildet die 
Kombination aus GUTEX Thermoroom® und CLAYTEC® Lehmputzen ein perfektes System.

Für die innenliegende Wärmedämmung  
GUTEX Thermoroom® sind Lehmputze die 
ideale Beschichtung

Das GUTEX Innendämmsystem ist  
diffusionsoffen und kann besonders viel 
Wasserdampf puffern – dadurch entsteht ein 
angenehmes Raumklima  

Mit CLAYTEC® sind mehrere Varianten der 
Oberflächen­gestaltung möglich

Die Farbigkeit der CLAYTEC® Putze resultiert 
aus deren Beschaffenheit – der Ton ist Binde-
mittel und Farbgeber in einem

Besondere Hochwertigkeit in Bezug auf 
Ökologie, Baubiologie, Wohlbefinden und Ästhetik

+

Holzfaserdämmplatte + Lehmputz?

Das ideale Innendämmsystem!



Innenräume dämmen mit Holzfaserplatten
von GUTEX® und CLAYTEC® Lehmputzen:

Anforderungen an Rohwand/Untergrund:
•	 Mauerwerk/Fachwerkwand muss trocken sein
•	 Keine aufsteigende Feuchtigkeit 
•	 Schlagregenschutz von außen
•	 Tapeten, Klebefilme, Verschmutzungen, Beplan-

kungen z. B. Holzvertäfelungen, Gipskarton,  
Polystyroldämmung sind zu entfernen

•	 Die innere Oberfläche muss fest, trocken, fett- 
und staubfrei sein

Verarbeitung 
Schritt 1:
Unebene Wände mit einer CLAYTEC® Lehmputz-
schicht ausgleichen. Geeignet sind CLAYTEC® 
Lehmputz Mineral oder Lehm-Unterputz.
Die Schicht dient als vollflächiger Untergrund für  
die Plattenmontage und für den Wassertransport 
sowohl nach außen als auch nach innen. Auftrag  
gemäß Herstellerangaben, Weiterarbeit erst nach 
Trocknung. (Für rasche Trocknung sorgen!)

Schritt 2:
Die Verklebung von GUTEX Thermoroom® auf dem 
Untergrund erfolgt vollflächig. Dazu wird CLAYTEC® 
Lehmkleber mit einer Zahntraufel 8 – 10 mm vollflä-
chig auf die Platte aufgetragen. Es sind beide Plat-
tenseiten verwendbar. Die Platten werden fugenfrei 

verlegt. Ein Stoß
versatz von minde-
stens 200 mm muss  
eingehalten werden.  
Kreuzfugen sind 
nicht zulässig. Zu-
sätzlich müssen die 
Dämmplatten mit 

dem Untergrund verdübelt werden. Es sind 6 Teller
dübel pro m2 Fläche notwendig. Eindringtiefe des 
Tellerdübels beträgt mind. 35 mm in den tragfähigen 
Untergrund.
Anschlussbereiche wie z. B. Fensterlaibungen sind mit 
mindestens 20 mm dicken GUTEX Thermoroom® 
zu verkleiden. Flankendämmungen an Decken und 
Wänden können mit dem GUTEX Thermoroom®-
Flankendämmkeil hergestellt werden. 

Schritt 3:
Die Beschichtung der GUTEX Thermoroom®: 
Für die notwendige Bewehrungslage wird CLAY-
TEC® Lehmkleber 3 mm dick aufgetragen. In die 
noch nasse Oberfläche des Klebers wird CLAYTEC® 
Flachs- oder Glasgewebe gut eingearbeitet. Nach 
Trocknung Finish aus CLAYTEC®  Lehm-Oberputz 
fein (mit Lehmputzgrundierung und Anstrich CLAY-
FIX Lehm direkt®) oder YOSIMA®  Lehm-Designputz 
(140 Farbtöne, 8 Oberflächenstrukturen!).

Für dickere Putzbeschich-
tungen z. B. bei Wandheizsys
temen ist eine Vorbehandlung 
der Plattenoberfläche mit 
CLAYTEC® Lehmkleber not-
wendig. Das Bewehrungsgewe-
be wird in die Oberfläche des 
Lehm-Unterputzes eingearbei-
tet, Finish-Möglichkeiten wie 
oben beschrieben.

Verarbeitung der CLAYTEC® Lehmputzkompo
nenten gemäß Herstellerangaben.
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GUTEX Holzfaserplattenwerk, Gutenburg 5, D-79761 Waldshut-Tiengen, Tel. +49 7741 6099-0, Fax +49 7741 6099-57, www.gutex.de, info@gutex.de
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Nettetaler Str. 113
D-41751 Viersen
Telefon	 +49 2153 918-0
Fax	 +49 2153 918-18
E-Mail	 service@claytec.com
Internet	www.claytec.de



CLAYTEC Lehmputze
Innendämmung von HOMATHERM mit CLAYTEC Lehm-
putzen ist sichere Hochwertigkeit. Die gilt für sowohl für die 
Bauphysik als auch für das Raumklima.

YOSIMA Lehm-Designputz
YOSIMA ist farbige Wandgestaltung mit Lehm und Ton.  
Die Brillanz und Farbtiefe sind von neuartiger Qualität. 
CLAYTEC bietet 138 Farben und 1104 Strukturvarianten 
ohne Farbstoffe oder Pigmente.   

ID-Q11 standard
Die verputzbare innendämmplatte

▪▪ Anwendungstypen nach DIN 4108-10:  
WH, WIzg

▪▪ Innendämmung von Wänden im Holzbau (verputz-
bar)

▪▪ Innendämmung im Mauerwerksbau  
(verputzbar)

Anwendungsgebiete

▪▪ hergestellt im modernen Trockenverfahren
▪▪ Oberfläche verputzbar
▪▪ niedrige Wärmeleitfähigkeit
▪▪ durchgehend hydrophobiert
▪▪ dampfdiffusionsoffen
▪▪ allgemein bauaufsichtlich zugelassen

No. 0104-0909-024-2

09



Ausführung von CLAYTEC Lehmputz

Für den Verputz müssen die Platten staubfrei sein. Fugen 
von mehr als 1-2 mm Breite sind mit Lehmkleber (CLAYTEC 
13.125) oder Lehm Oberputz fein (CLAYTEC 10.011) auszu-
spachteln. 
Zunächst können die Platten bei Bedarf leicht mit Wasser 
eingenebelt werden. Meist werden sie mit zwei jeweils 2-3 
mm dicken Lagen aus nicht zu steifem Lehm-Oberputz fein 
verputzt. Eine Grundierung ist dann nicht notwendig. Auch 
ein zweilagiger Putzaufbau aus Lehm-Unterputz und -Ober-
putz oder Lehmputz Mineral ist bis 15 mm Gesamtdicke 
möglich, ggf. vorbereitet mit Universalgrundierung Grobkorn 
(CLAYTEC 13.325). Für einen Putzaufbau mit mehr als 15 
mm Dicke sind die Plattenflächen mit Lehmkleber vorzube-
reiten, der mit dem Zahnspachtel aufgetragen wird.
Bei jedem Putzaufbau ist ein Flachs-Armierungsgewebe 
(CLAYTEC 35.020) in die noch ausreichend feuchte Ober-
fläche der ersten Lage einzuarbeiten.
Die Saugfähigkeit von Holzfaserdämmplatten ist wesentlich 
geringer als die von Massivbaustoffen wie z.B. Ziegeln. Bei 
dicken Putzlagen muss daher die sichere Trocknung beson-
ders sorgfältig gewährleistet werden (siehe Faltblatt Hinwei-
se zur richtigen Trocknung von Lehmputzen).
Bei Wandflächenheizungen muss aufgrund der Gesamt-
schichtdicke zur Verbesserung der Tragfähigkeit des Putz-
grundes stets mit Lehmkleber vorgearbeitet werden. Durch 
das Aufziehen per Zahnspachtel wird ein ausreichend 
grobes Relief erreicht. Da der Putzaufbau meist mehrere 
Zentimeter dick ist, muss die schnelle Trocknung organisiert 
werden, z. B. durch die bereits betriebene Heizung oder 
eine maschinelle Bautrocknung (siehe dazu auch CLAYTEC 
Arbeitsblatt 6.1).

Artikel Produkt Oberfläche
05.001 / 05.002 / 10.010 Lehm Unterputz

10.011 Lehm Oberputz fein fein
05.010 / 05.012 / 10.012 Lehm Oberputz, grob grob mit Stroh
05.030 / 10.030 Lehmputz Mineral grob ohne Stroh

Claytec. e. K. 
Nettetaler Straße 113-117 
D-41751 Viersen
Telefon + 49 (0) 2153 918-0
Telefax + 49 (0) 2153 918-18
service@claytec.com
www.claytec.de

CLAYTEC Lehmbaustoffe GmbH
Sackstraße 26 
A-8010 Graz 
Telefon +43 (0) 699 17218877 
Telefax +43 (0) 316 333128 
info@claytec.at 
www.claytec.at

Technische Beratung

Telefon + 49 (0) 2153 918-24
Freecall 0800 252 98 32 (=CLAYTEC)

Technische Daten
Bezeichnung Holzfaserdämmplatte 

WF-EN 13171-T4-CS(10/Y)50-TR7,5-
WS2,0-MU3-AF100

Allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung (DIBt)  

Z-23.15-1417

Volldeklaration Holzfasern, PMDI-Verleimung, 
Paraffin 

Herstellverfahren  Trockenverfahren

Spezifische Wärmekapazität  2100 J/(kg∙K)

Max. Gewicht 130 kg/m³

Druckspannung  
bei 10 % Stauchung

≥ 50 kPa 

Zugfestigkeit senkrecht zur 
Plattenebene 

≥ 7,5 kPa 

Wasserdampf-Diffusionswi-
derstandszahl μ 

3

Wärmeleitfähigkeit  λR = 0,042 W/(mK) [DE],  
λD = 0,039 W/(mK) [CH,GB,FR],  
λr = 0,043 W/(mK) [AT]

Längenbezogener  
Strömungswiderstand

≥ 100 kPa∙s/m²

Kurzzeitige Wasseraufnahme ≤ 2,0 kg/m²

Brandschutz Euroklasse nach EN 13501-1: E 

Max. kurzzeitige  
Einsatztemperatur  

100 °C

Abfallschlüssel nach AVV 030105, 170201

Formate
Lieferform  Homogene Platten  

Kantenprofil  Stumpf 

Dicken [mm] 22*, 40, 60, 80

Format [mm]  1250 x 600

* Laibungsplatten sind als Zubehör erhältlich

HOMATHERM GmbH 
Ahornweg 1 
06536 Berga | Deutschland

Hotline +49 (0)3 46 51. 4 16-61 
Hotline English +44 (0)8 44. 8 80 24 78 
Fax +49 (0)3 46 51. 4 16-39

info@homatherm.com 
www.homatherm.com

HOMATHERM FRANCE S.A.S. 
16, rue Pierre Marie FACHE 
52410 CHAMOUILLEY | France

Tél. 03 25 55 10 00 
Fax 03 25 55 10 01 
france@homatherm.com 
www.homatherm.com/fr

Kostenlose Planungssoftware: www.homatherm.com/planen



www.schneider-holz.com

Anwender-Info  CLAYTEC Lehmputz-System
auf Holzfaserdämmplatte best wood ROOM 140 (nur für den Innenbereich)

Das beste aus Holz!
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CLAYTEC Lehmputz-System

CLAYTEC LEHMPUTZ
Für den Verputz müssen die Platten staubfrei sein. Fugen von mehr als 1-2 mm Breite, Schraublochvertiefungen 
und Installationsschlitze sind mit CLAYTEC Lehm- Oberputz fein flächenbündig eben auszuspachteln, kleine 
Fehlstellen auch mit CLAYTEC Lehm-Armierungsmörtel. Spachtelungen trocknen lassen. 
Die Flächen werden 3 mm dick mit Lehm-Armierungsmörtel (Lehmkleber) oder CLAYTEC Lehm-Oberputz fein 
überzogen. In die noch nasse Oberfläche der Lage wird CLAYTEC Glasseidengewebe flächig eingearbeitet.

Endbeschichtung einfach (für den Anstrich)
CLAYTEC Lehm-Oberputz fein wird 2-3 mm dick aufgetragen, die Oberfläche meist gerieben. Nach der Trockung 
werden die so ausgeführten Flächen mit CLAYTEC Lehmputzgrundierung behandelt. Nach deren Trocknung erfolgt 
der zweifache Anstrich mit CLAYFIX Lehm direkt, verfügbar sind Lehm- Streichputz und Lehmfarbe. CLAYTEC 
Lehmspachtel wird auf Lehm- Oberputz fein zum Schließen der Poren ≤ 0,5 mm dick aufgetragen, ggf. mehrfach. 
Das Material ist schleifbar. So sind Oberflächen der Qualitätsstufe Q3 möglich, Anstrich wie vor.

Endbeschichtung farbiger Lehm-Designputz
Die Grund- und Bewehrungslage ist besonders sorgfältig und eben vorzubereiten. YOSIMA Lehm-Designputz 
steht in 140 natürlichen Farbtönen von ungewöhnlicher Farbtiefe zur Verfügung (ohne Farbstoffe und 
Pigmente). Er wird 2 mm dick aufgetragen. Die Flächen werden fein gerieben oder geglättet und nach der 
Trocknung feucht oder trocken abgewischt. Das Material hat beste Oberflächenfestigkeit.

Dickerer Lehmverputz
Ein zweilagiger Putzaufbau bis 15 mm Gesamtdicke ist möglich, die Platten werden dazu ggf. mit CLAYTEC 
Universalgrundierung Grobkorn vorbereitet. Für einen Putzaufbau mit mehr als 15 mm Dicke sind die Platten 
mit Lehmkleber vorzubereiten, z. B. für den Einbau von Wandflächenheizungen. Er wird mit dem Zahnspachtel 
aufgetragen. Bei dicken Putzlagen muss daher die sichere Trocknung besonders sorgfältig gewährleistet werden 
(siehe CLAYTEC Faltblatt „Hinweise zur richtigen Trocknung von Lehmputzen“, www.claytec.de).
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